
Günter Grass (1988)

Kurzbeschreibung

1959 veröffentlichte Günter Grass (1927–2015) Die Blechtrommel, in deren Mittelpunkt die Figur des
Oskar Matzerath steht, der den Aufstieg und die Entwicklung des Nationalsozialismus und des Zweiten
Weltkriegs aus der Perspektive eines Kindes erlebt, das die Wahrnehmung eines Erwachsenen hat und
sich weigert, groß zu werden. Ein Großteil von Grass' Werk setzt sich mit der Vergangenheit auseinander,
insbesondere mit den Auswirkungen des Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkriegs auf die
westdeutsche Gesellschaft. Der gebürtige Danziger (heute Gdańsk in Polen) verarbeitete auch die
Erfahrungen von Flucht und Vertreibung aus dem Osten während und nach dem Krieg. Grass war ein
überzeugter Anhänger der Sozialdemokratischen Partei, aus der er 1993 austrat, weil sie die Aushöhlung
des grundgesetzlich garantierten Asylrechts nicht verhindert hatte. Er zählte zur sog. Flakhelfer-
Generation und enthüllte 2006, dass er sich als fünfzehnjähriger Schüler in seiner Heimatstadt Danzig
freiwillig zum aktiven Dienst gemeldet hatte und in den letzten Kriegsmonaten als Mitglied der Waffen-SS
diente. Diese Enthüllung machte deutlich, dass Grass sich mit seiner eigenen Schuld und seiner Rolle im
NS-Deutschland auf einer tieferen persönlichen Ebene auseinandersetzte, als es der Öffentlichkeit bisher
bekannt gewesen war.
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